
Kömmerling

Umweltgerechte Fenster
„Selbstverpflichtung statt
bloßer Pflichterfüllung“ lau-
tet die Devise einer neuen
Gemeinschaftsinitiative, die
von den Kömmerling Kunst-
stoffwerken, Pirmasens, ins
Leben gerufen wurde. Mit
der „GreenLine“-Konvention
will der Hersteller zusam-
men mit seinen Partnern
aus dem Fensterbau neue
Akzente im Umweltschutz
setzen und den Kunden die
verbriefte Sicherheit bieten,
ein besonders umweltge-
rechtes Qualitätsfenster aus
Kunststoff auszuschreiben
bzw. zu erwerben.
Äußerlich erkennbar sind
die Fenster an dem „Green-
Line“-Aufdruck. Unter wel-
chen Voraussetzungen das
ökologische Gütesiegel ge-
nutzt werden darf, wird
durch acht Vereinbarungen
geregelt, zu denen sich bei-
de Seiten – Kömmerling
und der Vertragspartner aus
dem Fensterbau – schriftlich
verpflichten. Das „GreenLi-
ne“-Zeichen garantiert u. a.,
daß Kömmerling bei der
Produktion der PVC-Profile
sowohl „frisches“ PVC als
auch hochwertige Recy-
clinganteile aus Altfenstern
verwendet. Dabei ist das
„frische“ PVC frei von Cad-

mium und Blei. Es werden
ausschließlich umweltscho-
nende Stabilisatoren auf
Calzium/Zink-Basis einge-
setzt. Strenge Anforderun-
gen stellt die „GreenLine“-
Konvention auch an die
Partnerbetriebe aus dem
Fensterbau. So muß sich der
Fensterhersteller zur Rück-
nahme alter Fenster aus
PVC-Profilen verpflichten,
einen sauberen Ausbau der
Altfenster garantieren und
durch Weiterleiten des Fen-
sters an Sammelstellen das
anschließende Recycling
von PVC, Glas und Metall
ermöglichen. Fortgesetzt
wird die umweltgerechte
Wiederverwertung durch
Weiterleitung des Fensters
über die Recyclinginitiative
„FREI“.
Mit der „GreenLine“-Aus-
zeichnung erhältlich sind
die Kömmerling-Profilsyste-
me „Eurodur 3S/Design“,
das Mitteldichtungssystem
„Eurodur MPF“, das Alumi-
nium-Kunststoff-Verbundsy-
stem „Combidur AV“ sowie
die neue Profilgeneration
„EuroFutur“ für 70 mm
Bautiefe.

DIN CERTCO

Schulungen für Fach-
betriebe
Die DIN CERTCO Gesell-
schaft für Konformitätsbe-
wertung mbH, Berlin, ver-
anstaltet im Oktober und
Dezember Schulungsveran-
staltungen in seinen Part-
nerinstituten. Sie sind die
Voraussetzung zur Zertifi-
zierung „DIN CERTCO Ge-
prüfter Fachbetrieb für me-
chanische Sicherungsein-
richtungen“.
Am 22. und 23. Oktober
findet die Schulung im In-
stitut für Fenstertechnik,
Rosenheim, statt; am 1. bis
3. Dezember im Prüfinstitut
Türentechnik + Einbruchsi-
cherheit, ebenfalls Rosen-
heim.
Im Anschluß an die Schu-
lung können die Teilneh-
mer an einer (kostenfreien)
Prüfung teilnehmen, die
als Grundlage zum Erhalt
des Zertifikates „DIN CERT-
CO Geprüfter Fachbetrieb
für mechanische Siche-
rungseinrichtungen“ dient.
Informationen: Frau Dipl.-
Ing. Sabine Hertel, 10787
Berlin, Tel. (0 20) 26 01 21 94
oder Fax (0 39) 26 01 11 43,
E-Mail: hertel@certco.din.de

ITW

Seminar Glasbeschichtung
Ein Seminar für dekorative
und funktionelle Glasbe-
schichtung bietet das Insti-
tut für Technologie und
Wissenstransfer (ITW) an
der Fachhochschule Mün-
chen vom 4. bis 6. Oktober
1999 an. Neben Referaten
zu den neuesten Entwick-
lungen in der Glasbranche,
die von führenden Fachleu-
ten gehalten werden, bietet
ein Workshoptag auch Mög-
lichkeiten, selbst Hand an-
zulegen. Zielgruppe dieser
Veranstaltung sind insbe-
sondere Anwender, Techni-
ker und Ingenieure aus den
Branchen: Glasveredelung,

Wirtschafts- und Laborglas,
Glaswaren und Dekoratio-
nen, Farbglas und Glas-
schmuck sowie all diejeni-
gen, zu deren Aufgabenge-
biet die Herstellung, Prü-
fung oder Optimierung von
Beschichtungen auf Glas
gehört. Das Dozententeam
besteht aus hochqualifizier-
ten, praxiserfahrenen Refe-
renten aus der Glasbranche
unter der Leitung von Herrn
Prof. Dr. Trier von der
Fachhochschule München.
Informationen: ITW,
Tel. (0 89) 12 66 33 61 oder
Fax (0 89) 12 66 33 99,
Internet: http://www.itw. 
fh-muenchen.de

Willi Stürtz

Kooperation mit
Reis Robotics
Die Willi Stürtz Maschinen-
bau GmbH mit Stammsitz
in Neustadt/Wied-Rott und
die Reis GmbH & Co. Ma-
schinenfabrik mit Stammsitz
in Obernburg werden in Zu-
kunft auf dem Gebiet der
automatisierten Kunststoff-
fenster-Produktion eng zu-
sammenarbeiten. Stürtz, seit
über 50 Jahren im Maschi-
nenbau und seit 20 Jahren
im Bereich der Maschinen
und Anlagen für die Pro-
duktion von Kunststoff-Fen-
stern erfolgreich tätig, sieht
in der Kooperation mit der
Firma Reis, die seit Jahr-
zehnten auf Handhabungs-
systeme, Roboter- und An-
lagentechnik spezialisiert ist,
eine gute Voraussetzung
dafür, in der automatisier-
ten Fensterproduktion
(Kunststoff, Alu, Holz) ein
führendes Unternehmen zu
werden. Schwerpunkte der
gemeinsamen Aktivitäten
werden die automatische
Beladung der Schweiß- und
Verputzlinien, die automati-
sche Beschlagsmontage für
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kurz notiert

„GreenLine“: Markenzeichen für umweltgerechte Fenster aus
Kunststoff-Profilsystemen Bild: Kömmerling



Flügel und Blendrahmen
und die automatische Glas-
montage sein. Weiterhin
sind Erweiterungen im Be-
reich des Materialhandlings
und der weiterführenden
Logistik vorbereitet.

Geze

Lederhilger neuer
Vertriebsleiter
Rudolf Lederhilger, 53, hat
zum 1. Juli 1999 die Ver-
triebsleitung Inland bei der
Geze GmbH für die Bereiche
Automatik und Bausysteme
übernommen. Seit 1967 ist

Lederhilger beim Leonberger
Hersteller von Bausystemen
für Türen und Fenster be-
schäftigt, zuletzt als Leiter
der Niederlassung Süd.
Rudolf Lederhilger tritt da-
mit die Nachfolge von Horst
Wahl, 63, an, der nach drei
Jahrzehnten Tätigkeit für
Geze in den Ruhestand
ging.

Wertbau

Förderpreis verliehen
Drei glückliche Gewinner
sind das Ergebnis des von
der Firma Wertbau aus
Daßlitz ins Leben gerufenen
Innovationswettbewerbs für
die Baubranche in den ost-

deutschen Bundesländern.
Unter dem Motto: „Wir öff-
nen die Fenster zur Zu-
kunft!“ hatte Wertbau-Inha-
ber Rainer Taig zur Einsen-
dung innovativer Konzepte
aufgerufen. Der Hersteller
von Fenstern und Türen aus
Holz, Kunststoff und Alumi-
nium will mit diesem Wett-
bewerb dazu beitragen, dem
stagnierenden Markt neue
Impulse zu geben und zu-
kunftsweisende Ideen inner-
halb der ostdeutschen Bau-
und Baunebenbranche zu
fördern. Den mit 10 000 DM
dotierten ersten Platz beleg-
te der Unternehmer Rein-
hard Stiebert aus Greiz.
Sein Konzept des „intelli-
genten Fensters“ läßt sich
nach Meinung der unab-
hängigen Jury leicht in der
Praxis realisieren. Mit dem
zweiten Preis über 5000 DM
wurde Ernst Hommer aus
Wiegendorf für seine raum-
sparenden und universell
einsetzbaren Lamellenfenster
belohnt. Der 25jährige Stu-
dent Christian Ertmer aus
Nordhausen nahm für sein
„Mokon-System“, ein Raum-
modul aus ökologischen
Baustoffen, 3000 DM in
Empfang.

Roto Frank

Steen Hansen neues
Vorstandsmitglied
Steen Hansen, 40, wurde
ab 1. 8. 1999 zum neuen
Vorstandsmitglied der Roto
Frank AG, Leinfelden-Ech-
terdingen, bestellt. Hansen
übernimmt im Vorstand den
Bereich Finanzen von Jo-
hann G. Hirn, 56, der nach
über 15jähriger erfolgreicher
Tätigkeit in sehr freund-
schaftlichem Einvernehmen
zum 31. Juli 1999 ausge-
schieden ist.
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Horst Wahl (links) übergibt die
Vertriebsleitung an Rudolf
Lederhilger Bild: Geze



Weru AG

Fenster- und Türen-
hersteller gewinnt
Marktanteile
Durch konsequentes Mana-
gement ist die Weru AG,
Rudersberg, im Geschäfts-
jahr 1999 im Plan. Im er-
sten Halbjahr 1999 konnte
der Hersteller von Fenstern
und Türen die Produktions-
menge steigern und deutlich
Marktanteile gewinnen.
Trotz nach wie vor schwa-
cher Baukonjunktur verbes-
serte sich der Auftragsein-
gang gegenüber dem Vor-
jahr im Berichtszeitraum um
ca. 7 Prozent, der Auftrags-
bestand per 30. Juni 1999
zeigt sogar ein Plus von ca.
9 Prozent. Wie bereits be-
richtet, trennte sich Weru
von den nicht erfolgreichen
Engagements in Polen und
Ungarn. Bereinigt um die
Umsätze dieser Gesellschaf-
ten verringerte sich der
Konzernumsatz leicht um
1,1 Prozent auf 168,8 Mio.
DM (i. V.: 170,7 Mio. DM).
Aufgrund der einmaligen
Sonderbelastungen durch
die Liquidation der polni-
schen Gesellschaft und das
Management-buy-out in
Ungarn weist Weru zum
Stichtag ein negatives Er-
gebnis vor Steuern in Hö-
he von 7,1 Mio. DM (i. V.:
+ 0,3 Mio. DM) aus. Berei-
nigt um diese Sonderein-
flüsse hat sich das operati
ve Ergebnis allerdings auf
0,9 Mio. DM erhöht.
Aufgrund der guten Auf-
tragslage blickt Weru zuver-
sichtlich in die zweite Jah-
reshälfte. Durch die im Ver-
drängungswettbewerb sin-
kenden Verkaufserlöse wird
der Umsatz bei steigender
Produktionsmenge auf Vor-
jahreshöhe liegen. Das ope-
rative Ergebnis – bereinigt
um Sondereinflüsse – wird

im Plan erwartet.
Durch gezielte Investitionen
wird Weru bei weitgehend
unveränderter Mitarbeiter-
zahl ein deutlich höheres
Absatzvolumen realisieren.
Nach 5,2 Mio. DM im ersten
Halbjahr 1998 investierte
Weru in diesem Jahr 7,5
Mio. DM. Im Gesamtjahr
sind 16 Mio. DM geplant.
Zum Stichtag verringerte
sich die Mitarbeiterzahl – in
erster Linie bedingt durch
die Entkonsolidierung von
Polen und Ungarn – von
1796 auf 1419 Beschäftigte.

IBE Management GmbH

Fensterentsorgung
kostenlos
Die Berliner Firma IBE Ma-
nagement GmbH, Berlin,
bietet eine bundesweit ko-
stenlose Abholung von al-
ten isolierverglasten Fen-
stern. Format, Material so-
wie kleinere Schäden spie-
len keine Rolle. Der Fen-
sterbauer muß auf seinem
Firmengelände Lagerplatz
für 100 Altfenster haben
sowie den kompletten Aus-
bau von Fensterflügeln und
Rahmen übernehmen. Die
vom Fensterbauer selbst or-
ganisierte Beladung erfolgt
nach einer Anmeldefrist von
3 Tagen. Die Fenster bleiben
Fenster. Sie werden aufge-
arbeitet und anschließend
exportiert. Durch diese Ent-
sorgung können 20 % der
Fensterabfälle vermieden
werden. Nach den Angaben
der Firma IBE Management
GmbH liegt die volkswirt-
schaftliche  Wertschätzung
viermal so hoch wie beim
Recycling. Auf eine Zusam-
menarbeit mit Innungen,
Initiativen und Verbänden
legt die IBE großen Wert.
Informationen: Dipl.-oec.
Mathias Körbs,10115 Berlin,
Tel. (0 30) 28 38 99 25,
Fax (0 30) 28 38 99 27,
Internet: www.altfenster.de
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Hagebau

Kosten-Nutzen-Analyse 
für Fenstermodernisierung
Mit Hilfe eines speziellen
Computerprogramms bietet
die Hagebau Handelsgesell-
schaft mbH & Co. KG, Sol-
tau, ihren Kunden eine
Analyse der Energiebilanz
beim Fenstertausch an.
Durch diese Analyse kann
genau errechnet werden,
wieviel Liter Heizöl oder
Kubikmeter Erdgas durch
optimal gedämmte Fenster
eingespart werden könnten. 
„Neue Fenster sparen Ener-
gie und Geld“, meint Nor-
bert Nolting, Leiter der
Fachgruppe Fenster-Türen-
Tore in der Zentrale der
Hagebau. Nolting verweist
auf die Schätzungen des
Bundesumweltministeriums,

wonach Privathaushalte
rund drei Viertel ihres Ener-
gieverbrauches für die Hei-
zung benötigen. Immerhin
37 Prozent der Heizenergie
gehen regelrecht zum Fen-
ster hinaus. Die Berater in
den Hagebau Fachhandlun-
gen geben ebenfalls Hilfe-
stellung, wenn es um die
staatliche Fördermittel für
Fenster-Sanierungen im
Rahmen des Programms zur

Minderung des CO2-Aus-
stoßes geht. 
Informationen: Hagebau
Handelsgesellschaft mbH &
Co. KG, Wolfgang Kolter-
mann, 29614 Soltau, Tel.
(0 51 91) 80 21 90

Wicona

Veränderter Vertrieb des
„Ferro-Wic“-Systems
Die Vertriebsverantwortung
für das Stahlsystem „Ferro-
Wic“ der in Ulm ansässigen
Firma Wicona ist seit dem
1. Juli 1999 an den lang-
jährigen Systempartner, die
Esco Metallbaubeschlag-
Handel Gesellschaft mbH,
übertragen worden. Diese
Entscheidung soll die bishe-
rige Zusammenarbeit und
gegenseitige Unterstützung

am Markt forcieren. „Ferro-
Wic“ wird weiterhin unter
diesem Markenzeichen ver-
trieben und mit Hilfe der
„Wictop“-Software präsen-
tiert. Alle von Wicona bis-
her aufgebauten Aktivitäten
und Geschäftsverbindungen
gehen ebenfalls nahtlos auf
Esco über. Wie bisher schon
bei den Beschlägen wird
zukünftig auch die Beliefe-
rung mit dem „Ferro-Wic“-
System – Stahl- und Edel-
stahlprofile für Fassaden,
Fenster und Türen sowie
das Zubehör – von der Esco
übernommen. 

Interpane

EUREC-Technologie-Preis
für Absorberband
Für die Entwicklung und
die Aufnahme der Serien-
produktion des umwelt-
freundlichen Absorberbands
„Sunselect“ für thermische
Sonnenkollektoren erhielt
die Interpane Solar Be-
schichtungsgesellschaft aus
Lauenförde jetzt in Jerusa-
lem den Technologie-Preis
1999 der European Renewa-
ble Energy Centers (EUREC)
Agency. Kriterien für die
Preisverleihung sind neben
der Innovation die wirt-
schaftliche Umsetzung und
damit der praktische Nutzen
erneuerbarer Energien.
Warmwasserbereitung und
Heizungsunterstützung mit

Solarkollektoren boomt
auch in Deutschland: Seit
1992 ist die jährlich instal-
lierte Fläche durchschnitt-
lich um etwa 20 Prozent
angewachsen. 1998 waren
es bereits über 400 000 m2,
Tendenz steigend.
Kernstück jeder Kollektoran-
lage ist der beschichtete
Absorber, der die aufge-
nommene Sonnenstrahlung
an den Wärmeträger weiter-
gibt. Bei herkömmlichen
Absorberherstellungstechni-
ken (z. B. Schwarzchrom-
beschichtung) fällt eine re-
lativ hohe Umweltbelastung
an. Umweltschonend und
wesentlich weniger energie-
aufwendig ist dagegen das
von der Interpane Solar Be-
schichtungsgesellschaft ent-
wickelte Herstellungsverfah-
ren der Kathodenzerstäu-
bung (Sputtern) für Kupfer-
bänder. 
Das selektive Absorberband
„Sunselect“ trägt entschei-
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Das Einsparpotential pro Heizperiode beim Einbau moderner
Energiesparfenster am Beispiel eines Münchner Wohnhauses
mit 20 m2 Fensterfläche Quelle: Hagebau

In die zweite Phase geht die großanlegte Printkampagne der Ro-
plasto Fensterprofile GmbH, Bergisch Gladbach. Hierbei setzt das
Unternehmen vor allem auf Kundennähe und Kommunikation.
Alle Verarbeiter in Deutschland haben einen Fragebogen erhal-
ten, der konkret Wünsche und Kritikpunkte beim Kunden abfragt.
Das Ziel: gemeinsam mit dem Kunden Strategien für eine bessere
Produktvermarktung zu finden. Jetzt werden die Rückläufe aus-
gewertet – Verarbeiter und Systemgeber treten in einen frucht-
baren Dialog. Bild: Roplasto



dend zur Verbesserung des
Wirkungsgrades von Kollek-
toren bei. Weitere Eigen-
schaften sind seine Lang-
zeit- und Temperaturbestän-
digkeit. Das beschichtete
Absorberband ist abriebfest,
problemlos zu reinigen und
verformbar. Damit können
Kollektorenhersteller das
Halbzeug unkompliziert
weiterverarbeiten.
Die Fertigung des Absorber-
bandes hat bereits in der
ersten Ausbaustufe eine Ka-
pazität von 150 000 m2 er-
reicht. 
Die EUREC Agency, eine
Vereinigung von 42 führen-
den Forschungseinrichtun-
gen im Bereich erneuerbare
Energien aus ganz Europa
mit Sitz in Brüssel, wurde
1991 mit dem Ziel gegrün-
det, Forschung und Umset-
zung auf dem Gebiet nach-
haltiger Energie zu stärken.
Der EUREC-Technologie-
Preis wurde ausgerichtet,
um diesem Anliegen eine
öffentliche Plattform zu
schaffen und die wirtschaft-
liche Relevanz der Innova-
tion zu würdigen. Er wird
regelmäßig verliehen, zu-
letzt 1997 an die Windener-
gie-Firma Enercon.

Glaserhandwerk Bayern

Freisprechung in Vilshofen
Auf dem Donaufahrgast-
schiff „Stadt Linz“ wurde in
diesem Jahr die Freispre-
chung des Bayerischen Gla-
serhandwerks gefeiert.
Der Schulleiter der Staatli-
chen Berufsfachschule Vils-
hofen und Prüfungsvorsit-
zende Klaus Müller begrüßte
an Bord die erfolgreichen
Prüflinge, Ehren- und Fest-
gäste und freute sich, 69
Jungglaser in einen neuen
Lebensabschnitt entlassen
zu können. Lobend stellte
der Prüfungsausschußvorsit-
zende die hohe künstleri-
sche Qualität der diesjähri-

gen Gesellenstücke heraus,
die zum Teil in der traditio-
nellen Bleiverglasungstech-
nik ausgeführt waren, aber
auch dem neuen Trend des
Glasmöbelbaus Rechnung
trugen.
Den Akt der Freisprechung
übernahm der Landeslehr-
lingswart Magnus Aurba-
cher. Aus den Händen der
Obermeister der einzelnen
Innungen empfingen die
Prüfungsteilnehmer ihre Ge-
sellenbriefe. Prüfungsbester
war Tobias Kühnhauser. Ne-
ben den Kammersiegern,
Manuela Schrödl, Swetlana
Schulz, Andreas Walter,
Matthias Mehler, Christoph

Funk, Markus Schropp und
Tobias Kühnhauser, wurde
mit dem Staatspreis Markus
Schropp, mit dem Verbands-
preis Tobias Kühnhauser
und Bernhard Mangstl mit
dem Preis des Fördervereins
ausgezeichnet. Einen Buch-
preis für ihre hervorragen-
den schulischen Leistungen
erhielt Swetlana Schulz.

Haus der Technik

Seminar Tageslicht-
nutzung
Verbunden mit einer Be-
sichtigung des neuen
Reichstages ist das Seminar
„Verbesserte Nutzung von
Tageslicht durch Lichtlenk-
systeme“, das das Haus der
Technik am 27. Oktober
1999 in Berlin veranstaltet.
In dem eintägigen Seminar,
das unter der Leitung von
Prof. Dr.-Ing. H.F.O. Müller
von der Universität Dort-
mund stattfindet, lernen die
Teilnehmer, Tageslichtlenk-
systeme in gängige Fenster-
und Fassadenkonstruktionen
zu integrieren sowie ange-
paßte Beleuchtungskonzepte
für den Innenraum zu ent-
wickeln. Durch die Besichti-
gung des neuen Reichstags
wird der direkte Bezug zur
Praxis hergestellt.
Anmeldung und Informati-
on: Haus der Technik e. V.,
45127 Essen, Tel. (02 01) 
1 80 31 oder Fax (02 01)
1 80 32 69, 
E-Mail info@hdt-essen.de

Werzalit

Herbst-Seminare
Im Rahmen seiner 1- und
2-Tages-Seminare gibt die
Werzalit AG + Co.KG, Ober-
stenfeld, an fünf Standorten
den Verarbeitern die Mög-
lichkeit, die neuesten Pro-
dukte des Herstellers, Mon-
tage- und Verarbeitungs-
richtlinien sowie verkaufs-
fördernde Maßnahmen
kennenzulernen.
1-Tages-Seminare:
9.11. in Oberstenfeld; 16.11.
in Porta Westfalica; 18.11.
in Brinkum; 23.11. in Bad
Bramstedt.
2-Tages-Seminare:
4./5.11. in Berlin; 11./12.11.
in Oberstenfeld.
Informationen: Werzalit AG
+ Co. KG, 71718 Obersten-
feld, Tel. (0 70 62) 5 01 86
(Frau Stadel) oder Fax
(0 70 62) 5 03 43
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Die Innungssieger und Preis-
träger mit Landesinnungsmei-
ster Erhard Hauke und Lan-
deslehrlingswart Magnus Aur-
bacher

Ein durchsichtiger Altar, ein ebenso transparenter Ambo sowie
das Chorgestühl aus Plexiglas von der Firma Röhm, Darmstadt,
zieren die 100jährige Kirche in der Gemeinde Schmitten im Kan-
ton Fribourg/Schweiz. Entworfen wurde das Ensemble von der
Düsseldorfer Bildhauerin Hildegard Tolkmitt, die Ausführung des
Entwurfes lag in den Händen des Plexiglas Verarbeiters Kreide-
weiß aus Wuppertal. Bild: Röhm


